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RunSschau.
Bei der jüngste» Beratung des Gesetzes über die

zweijährige Dienstzeit im Reichstag hat der
Abg. v. Oriola unter größter Aufmerksamkeit des
Hauses den Vätern der Einjährigen ins Gewissen
geredet, daß sie als die Berufensten den Söhnen
nicht soviel Geld in den einjährigen Dienst mitgeben,
daß es auf den Dienst selbst störend und auf den
Charakter der Unteroffiziere korrumpierend wirken
muß. Für allen frevlen Luxus und für das elende
Bestechungsunwesen machte Graf Oriola besonders
die Väter der Einjährigen verantwortlich.

Der Kaiser ist am Montag nachmittag an
Bord der „Hamburg' in Lissabon eingetroffen
und dort feierlich empfangen worden. Auf der Fahrt
von Dover nach Lissabon hatte der Monarch die
funkentelegraphische Nachricht vom Ableben des be¬
kannten französischen Schriftstellers Jules Berne er-
halten. Daraufhin beauftragte er auf gleichem Wege
den deutschen Botschafterv. Flotow in Paris , den
Angehörigen Jules Vernes sein, des Kaisers, Beileid
auszudrücken, mit dem Hinzusügen, derselbe habe sich
in seiner Jugend an den Werken des verstorbenen
Schriftstellers stets besonders erfreut. Die Nachricht
von diesem pietätvollen Akte des deutschen Kaisers
wird in Frankreich sicherlich bedeutenden Eindruck
machen. — Zur Begrüßung des Kaisers Wilhelm in
Tanger wird der Sultan von Marokko seinen Oheim
Muley Abdelmanek entsenden, der von dem Minister
für auswärtige AngelegenheitenAbnelkrim beu Sliam
und dem Großkammerherrn Driß ben Aisch begleitet
sein wird. Außerdem ernannte der Sultan den Kaid
Harry Mac Lean zum Befehlshaber der Marine¬
truppen in Tanger während der Anwesenheit des
Kaisers.

Lissabon , 27. März Kaiser Wilhelm ist
heute nachmittag3 Uhr mit dem Dampfer Hamburg
der Hamburg- Amerika- Linie hier eingetroffen und
vom König, dem Kronprinzen, dem Herzog von
Oporto, den Hof- und Staatswürdenträgern und
der Bevölkerung herzlichst empfangen worden.

Berlin , 27. März. Aus Lissabon meldet der
,Lok.-Anz." : Es sind bereits über 75000 Fremde
hiereingetroffen, um den Kaisertagen beizuwohue».
Fortwährend laufen überfüllte Züge ei». Alle Gast¬
höfe sind bis ans Dach vollgepfropft. Fabelhafte
Preise werden gefordert und bezahlt. Dichtgedrängte
Massen erschweren den Verkehr auf den Straßen
und Plätzen. Die meisten Blätter veranstalten
Extraausgaben und bringen Dutzende von Spalten
über Kaiser Wilhelm und Deutschland voll An¬
erkennung und Begeisterung.

Taormina , 27. März. Die deutsche Kaiserin
traf heute nachmittag kurz nach 3 Uhr mit den
Prinzen Eitel Friedrich und Oskar von Messina
kommend hier ein und wurde von der Bevölkerung
mrt lebhaften Zurufen begrüßt.

Die „Tribuna" schreibt: Die Zusammenkunft
des Königspaares mit der Kaiserin von Deutsch¬
land legt öffentlich Zeugnis ab von der engen
Freundschaft, welche die Häuser Hohenzollern und
Savoyen miteinander verbindet und beweist, daß
unabhängig von allen Ereignissen der Politik das
feste Band der treuen Gesinnung und Gleichheit der
Ziele bestehen bleibt, welches nicht nur die Regier-
ungen in Rom und Berlin, sondern auch die Völker
Italiens und Deutschlands eint. In dem Besuche
der Kaiserin in Italien begrüßen wir einen Beweis
»es Fortbestehens der engen Beziehungen, welche den
oewen Länder» eine Gewähr für den Frieden und
eine günstige Weiterentwicklung bieten.

In Frankreich sind die Duelle so häufig wie
rl* sie verlaufen gemütlicher. Die Gegner
schießen ein paar Löcher in die Luft und drücken sich

und gerührt die Hand. Bisweilen einigen
sich aber auch vor dem Duell die Sekundanten dahin,
daß kein Grund vorliege, sich zu schlagen, und dann

j unterbleibt das Duell ganz. Letzteres war soeben
in der Affaire der Abgeordneten Lasies und Kranz der
Fall, die gegen einander spitze Reden gebraucht hatten.

Im französischen Marineministerium sind
Geheimakten über die Konstruktion von Untersee¬
booten gestohlen worden. Die eingeleitete Unter¬
suchung gilt zunächst der Feststellung des Zeitpunkts
des Diebstahles.

Die Lösung der ungarischen Kabinetts-
krisis  soll nunmehr durch den österreichisch-ungar-
ischen Botschafter in Berlin, v. Szögyeny- Manch
versucht werden. Er ist am Sonntag in Budapest
eingetroffen, wo er noch im weiteren Laufe deS
Tages Besprechungenmit Politischen Persönlichkeiten
hatte. Am Montag wurde Herr v. Szögyeny-Manch
vom Kaiser Franz Josef in Audienz empfangen.

Warschau,  26 . März Heute abend 8 */« Uhr
platzte im Hof der Pragaschen Polizeiverwaltung
eine Bombe,  wodurch5 Personen verwundet wurden,
darunter zwei tödlich. Der Oberpolizeimeister Baron
Nolken eilte sofort im Wagen nach dem Tatort.
Unweit der Weichselbrücke in der Nowy Swiatstraße
wurde auch auf ihn eine Bombe geworfen. Baron
Nolken erhielt schwere Verletzungen im Gesicht, an
der rechten Hand und am rechten Fuß und wurde
in seine Wohnung gebracht. Die Aerzte hoffen, ihn
am Leben zu erhalten. Ein vorübergehendes junges
Mädchen wurde gleichfalls durch die Bombe verletzt.
Außerdem seien4 Polizisten und 2 Privatpersonen
verletzt worden. Der Täter , selbst verwundet, ist
verhaftet. Die Person, welche den Anschlag gegen
den Polizeimeister verübte, tötete auf der Flucht
einen Polizisten.

Zur Schillerfeier 1905  bringt die „Köln.
Zeitung" folgende beherzigenswerte Mahnung: Nicht
nur im deutschen Reiche, sondern weit über seine
Grenzen hinaus, in Oesterreich- Ungarn und der
Schweiz, in Amerika und allerorten, wo in größerer
Zahl Deutsche leben, regt man sich, um in würdiger
Weise den Tag zu begehen, an dem Friedrich Schiller
vor nunmehr 100 Jahren dem deutschen Volke durch
den Tod entrissen wurde. Und in echt deutscher
Weise„konstitutieren" sich— nicht allerorten, aber
wie man aus zahlreichen Mitteilungen in den Zeit¬
ungen entnehmen kann, doch vielerorten— „Komitees"
oder auch „Zentralkommitees", zum Teil mit „Kom¬
missionen", die die „Arrangements" hier für eine
angemessene„Säkularfeier", dort für eine würdige
„Zentenarfeier" treffen sollenu. s. w. Wir Deutsche
verehren in Schiller unseren volkstümlichsten Dichter,
und das deutsche Volk liebt ihn nicht zum mindesten
um der wunderbaren Schönheit seiner Sprache willen.
Darum ist wohl die Mahnung am Platze, daß, wo
immer eine Hundertjahrfeier des Hinganges unseres
großen Dichters veranstaltet wird, die dafür gebildeten
Festausschüsse sorglich darauf Bedacht nehmen, alles
Undeutsche auch von ihren Aufrufen und Kundgeb¬
ungen fernzuhalten, und daß namentlich die Fest-
redner gerade bei dieser Gelegenheit in einer Spracbe
zu uns reden, die auch dem Letzten aus dem Volke
verständlich ist. (Alld. Bl.)

Ein netter „Patriot"  ist der Abgeordnete
Bebel.  Das zeigt wieder einmal ein Brief, den
der Führer der deutschen Sozialdemokraten an den
französischen Sozialdemokraten James geschrieben
hat. Bebel rühmt sich darin mit Stolz seiner und
seiner „Genossen" Vaterlandslosigkeit. Er bedankt
sich in dem Briese für die Uebersendung von Artikeln
des „Temps" und des „Gaulois", in denen Bebel
Jaurös gegenüber als „Patriot" hingestellt wird.
Diese Darstellung weist „Bebel" zurück, indem er
bemerkt: »Der „GauloiS" und der „Temps" können
sich beruhigen. Seitdem die Sozialdemokratie in
einem deutschen Reichstag vertreten ist, das ist seit
38 Jahren, hat sie nie ein Militärbudget, nie ein
Marinebudget bewilligt und stets das Gesamtbudget
abgelehnt.' — Es ist überaus zu beklagen, daß
einem Manne, der so an einen Feind unseres Vater-

I landes zu schreiben wagt, Millionen von deutschen
, Arbeitern nachlaufen.

Karlsruhe,  27 . März. In der General-
Versammlung der Gesellschaft für Brauerei-, Spiritus-
und Preßhefefabrikate vorm. Sinner in Grünwinkel
wurde der Antrag der Verwaltung auf Verteilung
von 15 Prozent Dividende genehmigt.

Sidney,  26 . März. Verschiedene Handels¬
häuser haben 8 Dampfer gechartert, um ungefähr
10000 Pferde, die in Australien für Rechnung der
japanischen Regierung gekauft worden sind, nach
Hongkong zu verschiffen. Der erste Dampfer wird
in 14 Tagen abgeheu.

Rom,  27 . März. Professor Giuseppe Levi in
Mailand hat dem König mitgeteilt, daß er ein neues
Mittel zur leichtesten und sichersten Heilung der
Tuberkulose erfunden habe. Er fügte hinzu, er werde
sich jetzt ins Ausland begeben, um dort Mitteilung
von seiner Entdeckung zu machen, wolle aber zuvor
seinem Vaterlande in der Person des Königs davon
Kenntnis geben.

Württemberg.
Stuttgart,  27 . März. „Der Wunderkesfrl"

Die Demonstrationen mit flüssiger Luft von dem ehe¬
maligen Assistenten von Prof . Pictet, Dr. Sigmund
Saubermann, nahmen gestern mit einem Sonder-
Vortrag, der vor einem geladenen Kreis von Fach¬
männern und Vertretern der Presse gehalten wurde,
ihren Anfang. Das von Prof. Dr. v. Linde,
München, erfundene Verfahren zur Herstellung von
flüssiger Luft durch stufenweises Komprimieren und
Abkühlen der gewöhnlichen atmosphärischen Luft ist
seither so weit verbessert worden, daß man jetzt im¬
stande ist, die verflüssigte Luft, eine glänzende himmel¬
blaue Flüssigkeit, verhältnismäßig billig herzustellen.
Die physikalischen Eigenschaften dieser Flüssigkeit,
deren Temperatur 195 Grad unter Null liegt und
deren spezifisches Gewicht wesentlich höher ist als
dasjenige vom Wasser, bringen ans Wunderbare
grenzende Erscheinungen hervor, die im ersten Augen¬
blick den Eindruck machen, als sprächen sie allen
Naturgesetzten Hohn. — Ein mit etwas flüssiger
Luft gefüllter Teekessel wird auf einen Eisblock ge¬
stellt und es entsteigen ihm dichte Dämpfe, während
man ein Geräusch wie das Kochen von Wasser ver-
nimmt; der Vortragende gießt flüssige Luft in seinen
Hut und wirft ein Tuch hinein, das er darin wäscht,
er zieht das Tuch heraus, schüttet den Hut aus und
Tuch und Hut find trocken; die auf den Boden
fallende flüssige Luft näßt diesen keinen Augenblick.
Fruchtcreme unter Einrühren von flüssiger Luft auf
der Spiritusflamme behandelt, erstarrt sofort zu Ge¬
frorenem, ein Paar Tropfen der wunderbaren Flüssig-
keit verwandelt Cognac in eine geleeartige Masse;
Spiritus in die Flüssigkeit getaucht, gefriert zu einer
kristallklaren Masse, die angezündet mit den bekannten
blauen Flammen verbrennt, Gummi wird glashart
und spröde, Blei wird verdichtet und klingt wie Eisen,
Quecksilber wird so hart, daß man damit hämmern
kann, frische Blumen und Früchte erstarren zu
porzellanartigen Körpern usw. Da in der flüssigen
Luft der Sauerstoff in verdichtetem Zustand enthalten
ist, machen sich dessen Eigenschaften auch hervor-
ragend geltend. So verbrennt ein glimmendes Zünd¬
holz, eine Zigarre, in flüssige Luft getaucht, mit leb-
Hafter Flamme, eine Stahlfeder, eine Aluminium-
feder, vorgewärmt hineingetaucht, verbrennt mit
Funkensprühen, eine glimmende Zigarre, in die mit
flüssiger Luft gefüllte Höhlung eines Eisblocks ge-
worfen, brennt lichterloh und es hat den Anschein,
als brenne das Eis. Führt man in einer Rohr-
leitung Leuchtgas durch flüssige Luft, so brennt bald
nur noch die blaue Wafserstoffgasflamme, die anderen
Bestandteile des Leuchtgases, nämlich Sumpfgas und
Kohlenoxyd, haben sich verflüssigt und verbrennen
erst nachträglich, wenn man dies Rohr wieder aus
der Flüssigkeit herausgenommen hat u. a. m. —



Der Besuch des überaus interessanten Experimental- >
Vortrags ist sehr zu empfehlen.

Cannstatt,  27 . März. Die seit laugen Jahren
augestrebte Pflasterung des Karlsplatzes, der bei
einigermaßen ungünstiger Witterung den Verkehr zum
Kursaal und Sulzerrain außerordentlich erschwerte,
ist jetzt unmittelbar vor der Vereinigung mit Stutt¬
gart in Angriff genommen worden. Für gepflasterte
Straßenübergänge sind im neuen Stadt-Etat sehr
ansehnliche Summen ansgesetzt worden, Beträge, die
Cannstatt für sich allein ohne die Vereinigung mit
Stuttgart schwerlich hätte aufbriogen können.

Tübingen,  27. März. (Schwurgericht) Wegen
eineö Verbrechens des versuchten Totschlags hatte
sich der 24 Jahre alte ledige Kaufmann Albert
Handel von Dettingen, O.A. Urach, zu verantworten.
Er ist am Sonntag 8. Jan . nachts zwischen 11 und
12 auf dem Heimweg vom Wirtshaus mit dem ihm
verfeindeten Fabrikarbeiter Barth von Dettingen
zusammengetroffeu und war im Begriff, mit ihm
Hände! anzufangen, als zwei Kameraden desselben,
darunter der ledige Bauer Adam Beck von Dettingen
ihm dies wehrten und für Barth eintraten. Hiedurch
geriet der Angeklagte in solche Aufregung, daß er
seinen Revolver zog und drei scharfe Schüsse gegen
Beck auf kurze Entfernung abgab; der zweite Schuß
traf den Beck in die linke Schläfengegeod und ver-
ursachtc ihm eine Verletzung mit mehrwöchiger
Arbeitsunfähigkeit Der Angeklagte machte geltend,
er habe in seinem angeheiterten Zustand die Burschen
bloß bedrohen und schrecken wollen. Die Ge¬
schworenen sprachen de« Angeklagten der gefährlichen
Körperverletzung unter Versagung mildernder Umstände
schuldig, worauf er zu 1 Jahr Gefängnis verurteile
wurde.

Ulm,  28 . März. In der . Ulmer Schnellpost'
beklagt sich ein Geistlicher vom Lande über die derzeit
auf dem Lande festgesetzten Gebühren für die Telephon¬
teilnehmer.Anschlüsse. Er führt u. a. aus: Während
die Bewohner einer größeren Stadt gegen Bezahlung
von 100 jährlich völlig kostenfrei mit Hunderten
von Angeschlossenen verkehren können, bezahlt der
Landbewohner für nur sehr wenige Anschlüsse jährlich
60 -/A Ein jährlicher Mietzins von 20 meint
der Beschwerdeführer, sollte doch eine genügende
Leistung für ländliche Abonnenten sein, wobei ja für
die Einrichtungskosten ein einmaliger mäßiger Betrag
erhoben werden könnte. Würde diese Ermäßigung
erfolgen, so würden sofort viele Hunderte von länd¬
lichen Anschlüssen die Folge sein und das den Verkehr
verteuernte und beschwerende Holen der Angerufenen
würde Wegfällen.

Ulm,  25 . März. Ter . Ulm. Volksbote' macht
sich in der folgenden unhöflichen Weise darüber
lustig, daß Herr Bebel aus Anlaß seines Millionen-
Erbschaftsprozesses hierher gekommen ist, und im
.Russischen Hof' , wo selbst die Fürstlichkeiten zu
wohnen Pflegen, „abstieg": . Der frühere Billen-
bescher kam"schon gestern abend hier an und über¬
nachtete — als Proletarier denkst du Wohl im
Hohentwiel! — doch nicht, sondern im . Russischen
Hof", wovon ihn nicht einmal seine Russenfreundlichkeit
abhielt. (Wie geistreich!) In gleichem Hotel stieg
auch der kommandierende General unseres Armeekorps

>ab! Das Hotel hatte die Flaggen aufgezogen, ob
zu Ehren des kommandierendenGenerals oder des
Sozialistengenerals, haben wir nicht erfahren können!
— Arbeitervertreter und kommandierender General
unter dem gleichen Dach, auch ein Zeitbild, geeignet,
den echten Arbeitern mit den Schwielen an den
Händen zu zeigen, was sie für vornehme Führer
haben! Diese Proletarier haben es wirklich weit
gebracht. Warum gehen sie nicht mit gutem Beispiel
voran und — teilen mit ihren armen Genossen? —
Vielleicht nimmt sich Herr Bebel seiner armen Ge¬
nossen an und verteilt wenigstens die halbe Million,
die ihm Kollmann verschrieben hat — wenn er sie
bekommt!"

Waldsee,  28 . März. Graf Konstantin von Zeil,
Bruder des Fürsten von Waldburg-Zeil-Trauchburg,
welcher sich lt. Oberländer Blätter vor einigen Tagen
nach Meran zu Besuch begeben hatte, starb dort
Plötzlich am Herzschlag. Er erreichte ein Alter von
66 Jahren. Seit einigen Jahren wohnte der Ver¬
storbene im Fürstlich Wolfegg'schen Schlosse zu Kißlegg,
woselbst er sich durch sein leutseliges Wesen die
Sympathie aller erwarb. Der Verstorbene war von
1874—1878 Rcichstagsabgeordneterfür den 17.Wahl-
kreis (Riedlingen, Saulgau, Ravensburg. Tettnang).
Seine Leiche wird in der fürstl Gruft zu Zeil beigesetzt.

Ludwigsburg,  25 . März. Gestern ist der
See von Monrepos von einem Konsortium aus
Cannstatt ausgefischt worden. Es wurden 13—14
Zentner Schleien, Aale, Karpfen und Barsche gefangen.

^ llus Stadt» Bezirk und Umgebung.
^ Wildbad,  23 . März. Unserem Bericht

über die Vorstellung der Kandidaten für die hiesige
Stadtvorstandsstelle wollen wir in erster Linie nach-
tragen, daß unterdessen2 Kandidaten aus dem engeren
Wettbewerb ausgeschieden sind, und zwar Hr. Amt-
mann Rippmann aus Calw und Hr. Sparkassen¬
buchhalter Klöpfer aus Stuttgart . Nun stehen sich
nur noch Hr. Bankdirektor Bätzner  und Hr. Schult¬
heiß Schneider  aus Altenstadt als Bewerber gegen-
über. Elfterer hatte von Anfang an die meisten
Aussichten auf Erfolg, und diese sind seit der Vor¬
stellung vor der Wählerschaft noch bedeutend ge¬
stiegen. Seine Rede war öfter von starkem Beifall
der Zuhörer begleitet, und am Schluß seiner Aus¬
führungen erfolgte ein Beifall, wie ihn keiner der
folgenden Redner hervorgebracht hat. Hr. Bank¬
direktor Bätzner  führte in seiner Rede aus, daß er
durchaus liberalen Anschauungen huldige und des¬
halb das freie Wort achte und eine gesunde, sachliche
Opposition als berechtigt anerkenne. Er sei deshalb
für die möglichste Oeffentlichkeit in der Behandlung
von Gemeindefragen. Er wies sodann auf seine in
15jähriger Tätigkeit als Bankdirektor gesammelten
Erfahrungen, sowie aus seine 8jährige Tätigkeit auf
dem hiesigen Rathaus hin, besonders betonend, daß
er nicht als Bureaukrat, sondern als ein durch das
praktische bürgerl. Erwerbs- und Geschäftsleben ge¬
schulter Mann auf dem Rathaus einziehen würde.
Er spricht sich ferner für Aufrechthaltung der Bürger¬
nutzung aus und über seine Stellung zum Holzhauer¬
und Ärbeiterstand, denen er sein Wohlwollen ver¬
spricht. Als eine Hauptaufgabe bezeichnet er die >

Fortentwicklung Wildbads als Badestadt und führte
zugleich die Wege an, auf denen solches zu geschehen
habe. Mit der Hebung Wildbads als Badeort hänge
auch die Förderung der Interessen des Handwerker,
standes zusammen. Was die Finanzwirtschaft anbe-
langt, so spricht er sich für weise Sparsamkeit aus
Zum Schluß versichert er die Wähler, daß er im
Falle seiner Wahl sein Amt so führen würde, wie
es einem tüchtigen Ortsvorsteher gezieme, daß er seine
ganze Kraft, sein ganzes Leben seiner geliebten
Vaterstadt Wildbad und ihrer verehrten Einwohner,
schaft einsetzen würde. Die übrigen Redner sprachen
sich über dieselben Punkte aus ; neue Gesichtspunkte
brachte keiner, und so können wir darauf verzichten
ihre Ausführungen wiederzugeben, um so mehr, als
ja inzwischen, wie eingangs gesagt, zwei der Redner
von ihrer Kandidatur zurückgetreten sind.

Schömberg,  29 . März. Heute früh wurde im
Unterlengenhardter Wald ein Herr und eine Dame
vermutlich ein Liebespaar, tot aufgefunden. Del
männliche Leichnam soll angeblich der eines Referendars
aus Frankfurt a. M. sein. Näheres wird die amt-
liche Untersuchung ergeben.
Letzi« Nachrichtenu. Telegramm««

Lissabon,  28 . März. Der deutsche Kaiser
besuchte heute nachmittag mit dem König die
Geographische Gesellschaft und wurde auf dem Wege
durch die Stadt aufs herzlichste vom Publikum
begrüßt. — Beim gestrigen Hofkonzert wirkten
Kräfte der Kgl. Oper sowie der Violinist Tomson
mit. Nach dem Konzert war Souper bei den aller¬
höchsten Herrschaften.

Lissabon.  28 . März. Abends war die Stadt
großartig beleuchtet, Triumphbogen trugen die In-
i'chrift „8alve Oermamal" Auch die deutschen und
portugiesischen Kriegsschiffe waren festlich beleuchtet.
Eine ungeheure Volksmenge durchwogt die Straßen.
Elektrisch festlich beleuchtete Straßenbahnwagen mit
Musikkapellen durchfuhren die Straßen.

Berlin,  28 . März. Die »Voss Ztg." meldet
aus London: In einem Leitartikel über die Lage
in Marokko  warnt die Limes die englische Kolonie
in Tanger vor allzu demonstrativer Begrüßung des
Kaisers. Angesichts der Umstände, unter denen der
Besuch erfolgt, könnte eine solche in Frankreich leicht
als Akt der Unfreundlichkeit angesehen werden.

Hongkong,  28 . März. Prinz Friedrich
Leopold  ist hier eingetroffen.

Berlin.  28 . März. Dem „Lok.- Anz." wird
aus St . Petersburg  telegraphiert : Die vom
Kriegsschauplatz hier eintreffenden Nachrichten ver¬
stärken die Sorge um den russischen Westflügel und
die rückwärtigen Verbindungen der Armee.

Petersburg,  28 . März. Der Kommandierende
der III . mandschurischen Armee, General der Kavallerie
Kaulbars,  erhielt das Kommando der II . mand¬
schurischen Armee und wurde durch General der
Infanterie Batjanow  ersetzt
^Mutmaßliches Wetter am 30. und 31. März.

Für Donnerstag und Freitag ist nur noch mäßig be¬
wölktes und vorragend trockenes Wetter neben zeitweiliger
kurzer Aufheiterung in Aussicht zu nehmen.

> LM " Hiezu zweites Blatt.

Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Anzeigen.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für Gewerbe
«nd Handel , betreffend die Sammlungen im Kgl.

Landes -Gewerbemufeum.
Die gewerblichen und kunstgewerblichen Sammlungen sind

geöffnet an den Wochentagen im Sommer von 10—5 Ühr, im
Winter von 10—4 Uhr, an den Sonntagen von 11—1 Uhr,
außerdem während der Wintermonate an den Dienstagen und
Freitagen abends von 8—9 i/s Uhr, die Bibliothek mit Lesesaal,
Zeichensaal und Zeitschriftenzimmer an den Wochentagen von
10—12 und 2—6 Uhr, außerdem Freitags, im Winter auch
Dienstags, von 8—10 Uhr abends, an den Sonntagen von 11
bis 1 Uhr, die Sammlung der Gipsabgüsse an den Wochentagen
von 10—12 Uhr, an den Sonntagen von 11—1 Uhr. An den
höchsten Festtagen bleiben die Sammlungen geschlossen.

Der Eintritt in sämtliche Sammlungen ist jedermann un¬
entgeltlich gestattet.

Im Bureau der Museumsverwaltung sind die Patent
schritten, Adreßbücher und Modezeitungenwährend der Kanzlei-
stunden der Museumsverwaltung(an Wochentagen von 8—12
und 2—6 Uhr) zur Benützung aufgelegt.

Ausgeliehen werden innerhalb Württembergs Bücher und
Vorbilder der Bibliothek, sowie Patentschriften und Modezeitungen,
ferner auch Gegenstände aus den übrigen Sammlungen, so weit
nicht bei einzelnen derselben wegen ihrer Beschaffenheit besondere
Bestimmungen getroffen sind.

Motoren und Maschinen werden auf Wunsch in Betrieb gesetzt.

Größere Gruppen von Besuchern können, sofern ein Be¬
amter frei ist, auf dem Bureau des Museums einen Führer erhalten.

Stuttgart, den 15. März 1905.
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel.

Mosthaf.

Neuenbürg.
Diejenigen hiesigen

Geschäftsleute,
welche Forderungen an die
Stadtkasse oder Elektrizitäts-
werkskafse zu machen haben,
wollen ihre Rechnungen bis
1. April ds. Js . einreichen.

Den 28. März 1905.
Gemeinderat.
Vorstand Stirn.

Ackanntmachrug.
Die Landstraße Nr. 138 Pforzheim—Wildbad wird vom

3. April l. Js . ab bis auf weiteres von den letzten Häusern
des Gemarkungsteils Brötzingen an bis zur Landesgrenze be-
Hufs Neueindeckung für den Fuhrwerksverkehr gesperrt.

Zuwiderhandlungen werden nach 121 P .-Str .-G.-B. mit
Geld bis zu 60 oder mit Haft bis zu 4 Tagen bestraft.

Pforzheim, 22. März 1905.
Gr . Bezirksamt.

Ein Lehrling
kann zum 1. Mai ds. Js . unter
günstigen Bedingungen eintreten
bei

O. Mvvl»
Buchdruckerei und Buchbinderei.

Fr. Seuser, Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Kuchen-, Bade- und Keil-
Witsche

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zu
Fabrikpreisen.  Nameneinwebungen kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.

reines ?llaareulvtt, kein nie
kalter, krisok eingetroken bei
Mldeliniiie8euker,  kirkeakelki.



K. Amtsgericht Neuenbürg.
Unter Heutigem wurde im Handelsregister

a> gelöscht:
im Emzelsirmerregister die Firma Gollmrr L Hummel , Seilerei,
mechanische Gurten - und Schlauchweberei in Neuenbürg , infolge
Uebergangs der Firma meine offene Handelsgesellschaft (s. hienach ) ;

l») neu eingetragen:
im Gesellschaftsfirmenregister die Firma Gollmer L Hummel.
Seilerei , mechanische Gurten - und Schlauchweberei in Neuenbürg,
offene Handelsgesellschaft seit 1. Januar 1905 . Gesellschafter:
1) Johann Friedrich Gollmer , Seilermeister ; 2 ) Hermann
Friedrich Gollmer , Schlauchweber , beide in Neuenbürg . Zur
Vertretung der Gesellschaft ist jeder der beiden Gesellschafter für
sich allein befugt.

Den 24 . März 1905 . Oberamtsrichter
Doderer.

K . Amtsgericht Neuenbürg.

Konkurs-Eröffnung.
lieber das Vermögen des Wilhelm Göttlich Blaich,

verh . Zimmermanns in Neuenbürg wurde am 27 . März 1905,
nachmittags 6 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet und
BezirksnotarB uck in Neuenbürg zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungeu sind bis zum 17 . April 1905 bei
dem Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in
Htz 132 und 134 der Konkursordnung bezeichnet «» Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin auf

Mittwoch den 26 . April 1905 , vormittags 10 Uhr
vor dem diesseitigen Gerichte anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 17 . April 1905 Anzeige zu machen.

Den 28 . März 1905.
Sekretär Keller.

Arnbach.

Grundstücks-Verkauf.
Am Freitag den 31. März 199S , nachm. 5 Uhr

verkaufe ick freihändig auf dem Rathause zu Arnbach die Grund¬
stücke des Schneiders Georg Lang von dort:

Parz .-Nr . 964/1  Acker im oberen Ge¬
wand 6 a 24 gm Anschlag 200

Parz - Nr . 993 Acker in der Laier 4 a 69gm  Anschlag 150 ^
Parz .-Nr . 526 Wechselfeld in Haufäckern

6 a 89 gm Anschlag 180 ^
Parz .-Nr . 511 Wechselfeld in Hanfäckern

6 a 25 qm Anschlag 140 c/A
Kaufslicbhaber sind eingeladen.

Neuenbürg , den 27 . März 1905.
Konkursverwalter : Bezirksnotar Buck.

Zwangs -Uersteigernng.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Herrenalb belegenen , im Grundbuch von da Heft 178 Abteilung
I Nr . 1 und 2 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen des Jakob Friedrich Hansel¬
wann, Bauern in Neusatz eingetragenen Grundstücke

Geb. Nr . 45 Wohnhaus , Scheuer und Hofraum auf der
Blaiche 2 a 12 gm,

P .-Nr . 589 Gemüsegarten im Galgenrain — 85 gw,
Gesamtschätzungswert 8000 ^

am Freitag den 31 . März 1995
vormittags 19 Nhr

auf dem Rathause in Herrenalb versteigert werden . Der Ber-
stetgerungsvermerk ist am 16 . Januar 1905 in das Grundbuch
eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs-
erlos an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Herrenalb , den 3 . Februar 1905.
Kommissär : stv . Bez .-Notar Schweikert.

Neuenbürg.
Frischer

Wlanii -ZkUiit
«.WztMilhltilttKillk

in Säcke«
ist wieder eingetroffen und
empfiehlt äußerst billig

Gg . Haizmann.
Neuenbürg.

Zur Saat
empfiehlt

Kleefarnen » ewigen und
dreiblättrigen , seidefrei,

Grasfamrn , Esparsette»
Gerste »Micken »Erbse«

in bekannt guter Qualität
With . O . Maich.

Neuenbüra.

SchkllWt! « lim!
bis Freitag lebendfrisch ein-
treffend , sowie frischgewäfserte

Stockfische
empfiehlt

Karl Mahler.
Neuenbürg.

Ein ordentlicher

Zunge,
welcher die Brot - und Fein-
bäckerei gründlich erlernen will,
findet sofort Stelle bei

R . Hagmayer
Brot - und Feinbäckerei.

Höfen.
Ein anständiges , fleißiges

LLääeksrL
oder jüngere Fra « für
Küche und häusliche Arbeit wird
bis 1. oder 15 . April bei ent¬
sprechendem Lohn gesucht von

Frau Luünauer z. „Ochsen " .

MMAr Kranke!»
»empfehle Medizin . Gold 1

MM Malaga W
Tokayerwein.M Franz Andräs jun.

W Aeueuvürg;
W Anton Heine«
W Uforzyeim—Wikdöad.

M deutlich Schreibende!
Hoher Nebenverdienst . Prosp . geg.
10 ^f -Marke . Selbstgeschr . Off.
an Alb . G . Paeschke , Berlin X 58
Kopenhagener -Str . Nr . 75 II.

Griechische Weinej
Ott ' scher Einfuhr

aus den großen Kellereien
von Friedr . Carl Ott

Würzburg
als die besten aller Süd-
weine ärztlich empfohlen , un - !
erreicht durch sorgfältigste
Pflege u. lauge Lagerung
find in Weuenbürg nur
zu haben bei:
K. WüXensteirr Wachs . 1

und
Iranz Andräs jr.
Man beachte die Firma!

und Schutzmarke auf den
Flaschenaufschriften.

Arnbach.

Zweiter und letzter Verkauf
der Grundstücke aus dem Konkurse des Gottlob Lang»
Sensenschmieds und des Wilhelm Wolsinger , beide von
Arnbach , findet am

Freitag de« 31 . März 199S , nachmittags 5 Uhr
auf dem Rathaus zu Arnbach statt.

Kaufsliebhaber find eingeladen.
Neuenbürg , den 27 . März 1905.

Konkursverwalter : Bezirksnotar Buck.

Stadt Neuenbürg.

Weilst« - li. Aceiinljch-Wllllf.
Am Samstag den 1. April ds . Fs.

vormittags 9 Uhr
werden auf dem hiesigen Rathause aus dem Stadtwald Distrikt
II Abt . 11 Mittlere Weinsteige im Aufstreich verkauft:

38 Stück Rotbuchen mit Fm . : 1,91 I ., 4,84 II . und 3,41
III . Klasse.

Brennholz : Buchen Rm . : 31 Scheiter . 404 Prügel , 84
Reisprügel und 12 Rm . Nadelholz . Prügel.

Den 25 . März 1905.
Stadtschuttheißenamt.

Stirn.

Eonweiler.

Kokz - Werkauf.
Am Montag den 3 . April ds . Js.

vormittags 9 Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus zum
Verkauf gebracht:

556 St . tannenes Stammholz I .— V . KI . mit 504 Fm.
16 , buchene Stämme III . Kl . mit 7,38 Fm.

2 „ eichene Stämme mit 0,47 Fm.
221 „ Bau - und Gerüststangen

12 „ Werkstangen II — IV . Kl.
57 „ Ausschußstangen,

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 27 . März 1905.

Schuttheißenamt.
Gann.

Schwarzenberg.

Brennholz -Verkauf.
Am Montag den 3 . April 1905

von mittags 1 Uhr an
kommen auf hiesigem Rathaus

82 Rm . gemischtes Brennholz
aus dem Gemeindewald zum Verkauf.

Den 27 . März 1905.
Schnltheitzenamt.

Volle.

Holz -Versteigerung.
Die Gemeinde Ittersbach versteigert am

Montag den 3. April ds . Js.
aus ihrem Gemeindewald nachverzeichnete Hölzer:

25 St . Eichen I .— IV . Kl.
45 „ Wagnereichen V . Kl.

2 , Buchen l . Kl.
13 „ Hainbuchen II . u . III . Kl.

1717 „ Fichtenstämme I — V.  Kl.
57 „ Forlenklötze u . Abschnitte I .— III . Kl.

Zusammenkunft vormittags um 8 Uhr beim Rathause.
Ittersbach , den 27. März 1905.

Kapplsr » Bürgermeister.
Huber,  Ratschreiber.

Pforzheim.

MÄchkn-Grsuch.
Ein ehrliches , fleißiges Mäd¬

chen für den Haushalt , welches
schon in besseren Häusern ge¬
dient hat , findet sehr gute Stelle
bei hohem Lohn.

Karl Mondon , Fabrikant,
Gewerbeschulstr . 6.

Herrenalb.
10 —12 tüchtige

Maurer
können sofort Arbeit nehmen auf
mehrere Wochen und hohem
Lohn bei

Maurermeister Keller,
Bauplatz Villa Wald - Heim.



sgelslo «h.

Sccnnholz-Vcrkauf.
Die Gemeinde verkauft
am Dienstag de« 4. April ds. Js.

nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem RathauS:

38 Rm. Radelholz - Scheiter und Prügel.
Liebhaber sind hiemit eingeladen.

Deo 27. März 1905.
Schultheißenamt.

Bertsch.

Loffenau.

KoLz-Aerkauf.
Am Freitag den 7. April 1905

von vormittags 9/ - Uhr an
kommen aus den hiesigen Gemeindewalduugeu im Rathaus da¬
hier zur Versteigerung:

819 St . Langholz mit 69,36 Fm. I. Kl., 83,86 Fm. II.
Kl., 129,72 Fm. III . Kl.. 176,32 Fm.
IV. Kl., 124,02 Fm. V. Kl.

34,49 Fm. II.73 ' Buchen mit 1,58 Fm. I KI.
1,83 Fm. III . KI.

17 Baustangen mit 3,37 Fm.
8 GerüststangenI.—IV. Kl

181 HopfenstangenI.—III . Kl.
380 Reisstangen II . Kl.

1010 Reisstangen III . Kl.
1585 Reisstangen IV. Kl.
2150 ReisstangenV. Kl.

50 Rm. buchene Scheiter.
Den 27. März 1905.

Schuttheißenamt.
Schweikart.

Neuenbürg.
Bin unter»W" ür . 4S "WI

an das Telefon angefchtoffen.

Brot - u. Feinbäckerei.
Gleichzeitig bringe ich meine

Hader und Dampfbäder
in empfehlende Erinnerung.

Hiemit bringen wir zur Kenntnis unserer werten
Abnehmer in Neuenbürg und Umgebung, daß Hr.

W . Enßlin in Neuenbürg
nach wie vor die alleinige Niederlage unseres
beliebten Mineralwassers

Teinacher Hirschquelle und
Teinacher Sprudel

inne hat und in der Lage ist, die verehr!. Kundschaft
stets mit frischen Füllungen zu bedienen.

Im März 1905.

Stuttgart und Teinach,
Alleinvertrieb der Teinacher Mineralquellen

für Württemberg und Hohenzollern.

Paten-«»«-,Briese
in schönster Ansmahl

empfiehlt o . IVlSSk.

Neuenbürg.
Ein gut möbliertes

PartemMmer
ist auf 1. April zu vermieten.

Mühlstraße Nr. 133.
Neuenbürg.

Zwei sehr schöne

Darren,
18 und 20 Monate alt mit
Zulafsungsschein setzt dem Ber-
kauf auS
Wilhelm Wacker, Farrenhalter.

empfiehlt 0. Need.

Weuenbürg.
Einer geehrten hiesigen und auswärtigen Einwohnerschaft

diene zur gefi. Kenntnis, daß mir eine Niederlage des beliebten

eincrcherwclssers
übertragen wurde und empfehle solches zur gen. Abnahme.

I 'raLs jr.
Nach wie vor vermittele ich Austräge für eine leistungsfähige

Kunstfärberei und chemische Wäscherei
Etablissement erste» Manges. — Hervorragende Leistungen im Um.

färbe « und Reinige « jeder Art Damen - « nd Herreugarderobe
(auch unzertreimt) von Sammete « , Federn , Möbelstoffen , Gar-
diuen , Decken, Tüchern rc. Absendung jeden Freitag.
Mäßige Mrekse. KochmoderneKarbe». Masche Liefern^

Lniil Nlvlsel , Sieueiidürx.

KeschäfLs-Kröfsnung.
Wir machen hiemit die ergebenste Mitteilung, daß wir in Pforzheim,

Rruchlinstraße 9/11 (am Schulplatz), eine

Gifernvarenhandlung
eröffnet haben. Wir unterhalten speziell ein sehr gut sortiertes Lager in

Werkzeugen bester Onalitiit
mit Garantie für jedes Stück für sämtliche  Handwerksleute, sowie in

Kau- und Mökel-KeschLLgen
und sind infolgedessen in der Lage, alle Aufträge sofort aufs beste und prompteste
zu erledigen. Indem wir uns besonders den Herren Handwerksmeistern bei Bedarf
bestens empfohlen halten, sehen wir geneigtem Zuspruch entgegen und zeichnen

hochachtungsvoll
Lrsused . Le

Velekoi » 12N6.

^ >XoXoXoXoXoXoXoXbXoX ^ X < >X < >XOXo

Zur lläumunK unserer Krossen DaKerbestäuäe iu
IioelilVriilvil

MH ein, Vorhängen unä VkMkhen
ballen vir » ar Ir« !»»!« Älsit in unserem Daäen

H.1t8tatt6r LLrolwiMtzss 26 '
einen Krossen

sali 2O1 » Rskatt " WA
von allen Vrten nur besserer Nobel, 6IN26I unä Nmmerveise:

8 eI»Iktr»i!iirint«rii >t«1»vI , SÄlksts , liscke , lleäer - unä llobrstükle,
Lcbreibtisebe, Lüebersebränke, 8aIonsebrällke unä "lisebe , l? ol8lvr-
Ksrnilntrsi », Divans, 8okas, llauteuils u, 8tüble, 8ekreib8tübie, 8aIon-
8it2möbel in teinster VusfübiunZ, mit 8tiekereien
unä Applikationen, feinste MII- unä 8paebtel-6aräinen , Damdrequins,
V«ppi «I»v uuä DettvoriaKen aller Villen, Dekorations-OeKenstänäe,
l-iii I' oslltir Irotlrfeinvi «ottlsr

Zu äieser selten KÜnstlKeo (leleAendsit 2um Linkauk AellieKener
^Vsee Lo Vu8nakrn8prei86ll laäen bötllekst ein

»löbellabrik VeiklLIo.,
I» . 1». n.

Redaktton, Druck und Verlag von L. Meeh in Neuenbürg.
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